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Zum Vorkommen der Zwergmöwe (Larus minutus ) in West -Berlin
von Hinrich Elvers , Berlin

1. Einleitung
Die Zwergmöwe (Larus minutus ) gilt im Berliner Raum nach Löschau u. Bruch (1967 ) als zwar

nicht häufiger , aber regelmäßiger Durchzügler in beiden Zugperioden . Diese Arbeit stützte sich

vorwiegend auf Erfahrungen am Wernsdorfer See am Ostrand Berlins ; aus West -Berlin waren
bis dahin erst 7 Nachweise bekannt . In den letzten Jahren wurde die Art aber auch auf West-

Berliner Gewässern häufiger beobachtet . Vor allem der starke Frühjahrszug 1974 gab Anlaß,

auch das verhältnismäßig geringe Material aus unserem Untersuchungsgebiet gesondert dar¬
zustellen.
Allen Beobachtern , insbesondere Frl . M. Nowak und den Herren A. Bruch , M. Löschau , M.

Lenz und K. Lüddecke , danke ich für die Überlassung ihrer Aufzeichnungen.

2. Material und Methode

Insgesamt liegen von 1958 bis Frühjahr 1974 44 Beobachtungen mit 66 Individuen der

Zwergmöwe in West -Berlin vor (Tab . 1). Die Daten wurden von einem kleinen , in den letzten

ca . 8 Jahren an Zahl und Ausrüstung etwa gleichgebliebenen Beobachterstab gesammelt . Die

für Larus minutus als Aufenthaltsgebiete infrage kommenden Gewässer (vgl . 3 .4) werden

regelmäßig mindestens einmal pro Woche , einzelne Gebiete , z . B. Rieselfeld Gatow , Tegeler

See , Havel bei Kladow und Wannsee , mehrmals in der Woche kontrolliert . Entscheidende

Unterschiede in der Beobachtungsaktivität dürften sich dabei in den letzten Jahren nicht

ergeben haben.

Tab . 1: Zwergmöwen -Beobachtungen in West -Berlin von
logischer Reihenfolge

1958 bis Frühjahr 1974 i

Datum Anzahl/Alter Ort Beobachter

1958
25 . 10.
26 . 10.

1 immat.
1 immat.

Rieselfeld Gatow
ebd.

Löschau 1964
Löschau 1964

1959
12 . 11. 1 immat. ebd. Löschau 1964

1961
11 . 11. 2 immat. ebd. Löschau 1964

1962
5 . 5.

26 . 8.
1 ad.
1 immat.

Tegeler See
ebd.

Löschau u. Bruch 1967
Löschau u. Bruch 1967

1963
12 . 9. 1 immat. ebd. Löschau u. Bruch 1967

1967
5. 11. 1 immat. Havel , Niederndf . See A. Bruch , J . Klawitter , H

1969
23 . 7. 1 immat. Rieselfeld Gatow A. Bruch , M. Nowak

1970
23 . 5.
16 . 8.

1 immat.
1 immat.

Havel , Jungfernsee
Rieselfeld Rudow

M. Löschau , M. Nowak
M. Lenz

1971
15 . 5.
24 . 8.

1 immat.
1 immat.

Tegeler See
Havel bei Kladow

A. Bruch
K. Lüddecke

1972
8. 5. 2 ad. Have , Wannsee K. Lüddecke
9. 5. 3 ad. ebd. K. Lüddecke

11. 5. 1 ad ., 3 immat. ebd. A. Bruch , M. Löschau , M. Nowak

12. 5. 1 ad ., 3 immat. ebd. A. Bruch , M. Löschau , M. Nowak

13. 5. 1 immat. Have , Jungfernsee A. Sterczyk
14. 5. 3 immat. Have , Wannsee M Nowak
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Ende Juli 1 immat.
27 . 8.

1. 9.
17. 12.

1973
7. 4.

28 . 4.
3 . 5.

19. 5.
25 . 8.

22 . 9.
25 . 10.

1974
23 . 4.
28 . 4.

29.
30.

3.
5.
7 . 5.

12 . 5.
15.
21.
24.
26 . 5.

1 immat.
1 immat.
1 immat.

1 ad.
1 immat.
1 immat.
1 immat.
1 immat.
1 immat.
1 ad.
1 ad.

1 ad.
3 ad.
4 ad.
2 ad.
6 ad.
3 ad.
1 immat.
2 ad.
1 immat.
1 ad.
1 immat.
1 immat.
1 immat.

Havel bei Kladow
Havel bei Gatow-
Havel , Wannsee
Westhafen , City

Havel bei Kladow
Havel , Wannsee
Havel , Jungfernsee
Tegeler See
ebd.
Havel bei Spandau
ebd.
Havel bei Kladow

Havel , Wannsee
Tegeler See
Havel bei Kladow
Havel , Jungfernsee
Rieselfeld Marienfelde
Havel bei Kladow
Havel , Jungfernsee
Havel , Wannsee
Havel , Jungfernsee
Havel , Niederndf . See
Tegeler See
Havel bei Gatow
ebd.

I. Boldt
A. Bruch
A. Bruch
B. u . D. Paetzelt

A. Bruch
A. Bruch
D. Westphal
M. Löschau
A. Bruch
A. Bruch
A. Bruch
A. Bruch , H. Elvers

K. Lüddecke
A. Bruch
A. Bruch , M. Nowak
K. Lüddecke
M. Lenz
K. Lüddecke
M. Nowak , Chr . Pohl
A. Bruch
M. Nowak
D. Schubert
A. Bruch
M. Lenz
A. Bruch , M. Nowak

3. Phänologie
3.1 Zugablauf
Tab . 2 zeigt die jahreszeitliche Verteilung des Vorkommens der Zwergmöwe in West -Berlin.

Das Bild des Frühjahrszuges (26 Nachweise mit 47 Ex.) wird vor allem durch die Jahre 1972

(6 Nachweise mit 13 Ex .) und 1974 (13 Nachweise mit 27 Ex .) geprägt (Tab . 1). In beiden Jahren

erschienen die Zwergmöwen schlagartig und ein Großteil der Individuen zog innerhalb weniger
Tage durch . Während die gesamte Zugspanne 1972 nur 7 Tage betrug , währte sie 1974 einen

Monat . Die Höhepunkte der beiden Jahre differieren um ca . 12 Tage ; so entsteht in Tab . 2 das

Bild eines verhältnismäßig gleichbleibenden Zu.gablaufes von Ende April bis Mitte Mai . Ein

Extremdatum für den gesamten Berliner Raum stellt die Beobachtung vom 7. 4 . 1973 dar . Aus

dem Juni fehlen jegliche Nachweise.

Der Herbstzug (18 Nachweise mit 19 Ex.) dauert von Ende Juli bis Mitte Dezember . Ob er

zahlenmäßig geringer ist als der Heimzug muß zumindest bezweifelt werden , denn das Über¬

wiegen des Frühjahrszuges resultiert allein aus der Singularität des Jahres 1974 . Die in Tab . 2

angedeutete Zweigipfligkeit August/September und Ende Oktober/November mag der von

Eggers (1965 ) für Schleswig -Holstein und das Niederelbe -Gebiet beschriebenen Haupt - und
Nachwelle entsprechen . Die Beobachtung vom 17 . 12 . 1972 fügt sich in die Winterdaten aus

der weiteren Berliner Umgebung (z . B. Schonert u . Heise 1970 ; Löschau u . Bruch I. c .) ein.

Tab . 2 : Jahreszeitliche Verteilung der Zwergmöwe aufgeschlüsselt nach Alt- und Jungvögeln
in West -Berlin 1958 bis 1974

Monat April Mai Juli August

Dekade 1 II III l II III l II III I II III

Beob. 1 — 6 7 8 4 — — 2 — 1 5

ad . Ex. 1 — 16 11 2
immat . Ex. — — 1 2 10 4 — — 2 — 1 5

Ges . Ex. 1 — 17 13 12 4 — — 2 — 1 5
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Monat September Oktober November Dezember
Dekade I II III I II III I II III I II I
Beob . 111 — — 3 12 — — 1
ad . Ex . — — 1 — — 1 — — — — — -
immat . Ex . 11 — — — 2 13 — — 1
Ges . Ex . 111 — — 3 1 3 — — 1 -

3 .2 Altersverteilung
Das Verhältnis von unausgefärbten zu adulten Zwergmöwen beträgt insgesamt etwa 1 (34
immat . : 32 ad .), im Frühjahr 0,6 (17 : 30 ) und im Herbst 8,5 (17 : 2). Dies widerspricht Ergeb¬
nissen aus anderen Teilen Mitteleuropas , wo unausgefärbte Ex . während beider Zugperioden
überwiegen (Eggers I. c ; Knötzsch 1964 ; Reichholf 1974 ) . Läßt man das Ausnahmejahr 1974
außer acht , ergibt sich ein Verhältnis von insgesamt 2,9 (29 : 10), im Frühjahr von 1,5 (12 : 8).
Eine jahreszeitliche Verschiebung ist beim Wegzug noch nicht abzulesen , beim Heimzug leiten
aber , entsprechend den Erfahrungen im übrigen Mitteleuropa , die Altvögel den Zug ein
(Tab . 2). Auch die einzelnen Datenreihen der Jahre 1972 und 1974 belegen dies.

3 .3 Schwarmgröße
Auf dem Wegzug wurden bisher mit einer Ausnahme (11 . 11 . 1961 2 Ex .) nur Einzelvögel be¬
obachtet . Vom Heimzug liegen Nachweise von Trupps nur aus den Jahren 1972 und 1974 vor.
Insgesamt wurden im Frühjahr 15mal Einzelvögel , 3mal 2 Ex ., 4mal 3 Ex ., 2mal 4 Ex . und ein¬
mal 6 Ex . registriert.

3 .4 Aufenthaltsgebiete und Verweildauer
Bevorzugte Rastplätze der Zwergmöwe im mitteleuropäischen Binnenland sind Flachwasser¬
zonen im Hauptverlandungsteil von Seen sowie Binnendeltas schwebstoffreicher Flüsse
(Jacoby et al . 1970 ; Reichholf I. c ) . Derartige Biotope können in West -Berlin der Art nicht an¬
geboten werden . Tab . 3 gibt Aufschluß über die relative Häufigkeit von L. minutus auf Ge¬
wässern unterschiedlicher Biotopstru .ktur in West -Berlin . Die Bevorzugung der strömungs¬
armen Havelseen ist deutlich.

Die größte Anziehungskraft besitzen der stark eutrophierte Tegeler See sowie die seen¬
artigen Abschnitte des Havellaufes bei Kladow , dessen größte Bucht der Wannsee darstellt
und der südwestlich davon gelegene Jungfernsee . Auch Rieselfelder ziehen die Art an , doch
sind die letzten Rieselparzellen in West -Berlin zu kleinflächig , um als Rastgebiete für die Art
noch Bedeutung zu erlangen . An einem typischen Stadtgewässer , einem Hafenbecken im
Bereich der City , gelang nur ein Nachweis (17 . 12 . 1972 ). Über unterschiedliche Biotopbevor¬
zugung während beider Zugperioden kann anhand des zu geringen Materials keine klare Aus¬
sage getroffen werden , doch scheinen die Havelseen im Frühjahr relativ häufiger aufgesucht
zu werden.

Tab . 3 : Relative Häufigkeit der Zwergmöwe auf West -Berliner Gewässern unterschiedlicher
Biotopstruktur im Frühjahr und Herbst nach Individuensummen

Gewässer Frühjahr Herbst Summe
freier Havellauf 3 4 7
Havelseen 38 7 45
Rieselfelder 6 7 13
Stadtgewässer — 11
Summe 47 19 66

Zwergmöwen halten sich , wenn überhaupt , meist nur wenige Stunden auf unseren Gewässern
auf , wie bereits mehrmals Kontrollen am selben Tag zu unterschiedlichen Zeiten in einem
Gebiet bewiesen . Eine Ausnahme stellt das Frühjahr 1972 dar . Zwischen dem 8. und 14 . Mai
liegt während einer Schlechtwetterperiode (ungewöhnlich kühl und regnerisch ; vgl . auch
Elvers u . Westphal 1973 ) eine fast durchgehende Beobachtungsreihe von maximal 4 Ex. auf
dem Wannsee vor (Tab . 1), wobei zumindest die Vögel vom 11 . und 12 . Mai identisch sein
dürften . Sie wurden daher in allen Summierungen nur einmal berücksichtigt . Auch bei den
Nachweisen am 25 . und 26 . 10 . 1958 könnte es sich um dasselbe Individuum gehandelt haben.
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3.5 Vergesellschaftung
Zwergmöwen wurden bisher nur mit Lachmöwen (Larus ridibundus ) zusammen beobachtet.
Doch war der Anschluß im allgemeinen sehr locker und von kurzer Dauer , nur die 4 ad . am
28 . 4 . 1974 und die 6 ad . am 30 . 4 . 1974 hielten sich längere Zeit in einem Lachmöwentrupp
auf . Am 3 . 5 . 1973 streifte 1 immat . Zwergmöwe nahrungssuchend über einem Gewässer umher,
ohne sichtbare Bindung an einen dort zur gleichen Zeit verweilenden Trauerseeschwalben-
trupp (Chlidonias niger ) zu zeigen.

4. Diskussion
4 .1 Zugablauf
Die West -Berliner Zwergmöwen -Daten reihen sich gut in die bisher aus der Umgebung Berlins
bekannten ein . Aus der zusammenfassenden Darstellung von Löschau u . Bruch (I. c .) sowie
veröffentlichten Einzelnachweisen (z . B. Schonert u . Heise I. c ; Streiffeier 1972 ) geht hervor,
daß die Zwergmöwe in der Mark Brandenburg als regelmäßiger Durchzügler <m April und Mai
sowie wieder von Juli bis November auftritt.

Im Frühjahr spielt sich der Zug in wenigen Tagen ab , alle größeren Verbände — in der weiteren
Berliner Umgebung bis über 20 Ex . (Schonert u . Heise I. e .; Streiffeier I. c .) — fallen in eine
kurze Zeitspanne Ende April/Anfang Mai . Der Heimzug im Berliner Raum entspricht somit
etwa den Verhältnissen im übrigen Mitteleuropa , jedoch scheint der Zughöhepunkt ein wenig
zeitiger als im Norddeutschen Küstenbereich (Eggers I. e . ; Gloe 1973 ) zu liegen , denn dort
wird der Gipfel des insgesamt ausgedehnteren Zugablaufes Ende Mai registriert . Auch in
Süddeutschland (Jacoby et al . I. c ; Knötzsch I. c ; Reichholf I. c .) umfaßt er eine größere Zeit¬
spanne . Die Unterschiede im Auftreten von Alt- und Jungvögeln sind in dem weitaus umfang¬
reicheren nord - und süddeutschen Material entsprechend ausgeprägter.

Die wenigen Daten vom Wegzug bieten sich , bis auf die angedeutete Zweigipfligkeit (vgl . 3 .1),
zu einem überregionalen Vergleich noch nicht an . Auch aus der Berliner Umgebung ist über
die Art im Herbst nur wenig bekannt , es scheinen vorwiegend Einzelnachweise vorzuliegen.

4 .2 Zunahmetendenz und jährliche Schwankungen
Die allgemeine Zunahmetendenz von L. minutus im mitteleuropäischen Binnenland (Reich¬
holf I. e .) kann auch für den Berliner Raum bestätigt werden (vgl . Tab . 1). Unterschiedliche
Beobachtungsaktivität kann für den abrupten Anstieg der Nachweise in den letzten 4 Jahren
nicht verantwortlich gemacht werden.

Die starken jährlichen Schwankungen im Auftreten der Zwergmöwe werden bereits bei Eggers
(I. c .) und Reichholf (I. c .) ausführlich diskutiert.

Zusammenfassung
Von 1958 bis Frühjahr 1974 wurden in West -Berlin 44 Beob . mit 66 Ex . der Zwergmöwe regi¬
striert , davon allein 1974 13 Beob . mit 27 Ex . Der Heimzug findet im April und Mai statt mit

einem Höhepunkt Ende April/Anfang Mai . Der Einflug erfolgt meist schlagartig . Altvögel ziehen
vor Jungvögeln . Maximal wurden 6 Ex . zusammen beobachtet . Der Wegzug dauert von Ende
Juli bis Mitte Dezember . Vorwiegend werden Einzelvögel registriert . Wegen der ungewöhnlich
vielen Nachweise 1974 überwiegt der Frühjahrszug zahlenmäßig . Hauptrastgebiete sind die
Havelseen ; die Verweildauer beträgt meist nur wenige Stunden . Eine Zunahmetendenz in den
letzten Jahren ist erkennbar . Die an dem kleinen Material angedeuteten Tendenzen der Zug¬

phänologie werden durch die weitaus umfangreicheren Darstellungen von Eggers (I. c ),
Knötzsch (I. c .) und Reichholf (I. c .) bestätigt.

Nachtrag
Nach Abschluß des Manuskriptes wurden im Herbst 1974 und im Frühjahr 1975 entsprechend
der Zunahmetendenz der Art neue Höchstzahlen für West -Berlin registriert , die auch für die

Berliner Umgebung von Bedeutung sein dürften . Das Vorherrschen von adulten Ex . im Früh¬
jahr und immaturen im Herbst konnte ebenso wie die Dominanz der Havelseen als Aufenthalts¬
gebiete bestätigt werden . Im Herbst 1974 wurden mind . 7 immat . Zwergmöwen (Daten 11 . 8.
1 Havel , Jungfernsee , 22 . 8. 6 Havel bei Kladow , 24 . 8 . noch 2 ebd .) und im Frühjahr 1975 bis
zum 25 . 5 . 47 ad . und 5 immat . (Daten 27 . 4 . 3 ad . Havel bei Gatow , 30 . 4 ./1 . 5 . 22 ad . ebd ., 3 . 5.
1 ad Tegeler See , 5 . 5 . 16 ad ., 1 immat . Havel bei Gatow — auf jeden Fall neue Ex. als am 1. 5 .,
da Kontrollen zwischenzeitlich erfolglos blieben — 6. 5 . 13 ad ., 1 immat . ebd ., wohl dieselben

Ex ., und 5 ad ., 3 immat . Tegeler See , 8 . 5 . 1 immat . Tegeler See ) beobachtet.
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Aus dem Institut für Vogelforschung „Vogelwarte Helgoland ", Hauptsitz Wilhelmshaven

Zum Vorkommen der Isländischen Rotdrossel (Turdus iliacus coburni)
in Deutschland
von Hans Bub

Der erste Nachweis der Isländischen Rotdrossel in Deutschland erfolgte am 1. 4 . 1938 auf
Helgoland , nachdem man dieser von Sharpe 1901 beschriebenen Unterart mehr Beachtung
geschenkt hatte . Drost (1938 ) vermutet gewiß mit Recht auch unter den von Weigold (1926)
genannten Vögeln (72 Helgoländer Durchzügler hatten eine Flügellänge von 111 bis 126 mm)
Angehörige dieser Subspecies . Auf Helgoland wurden nach 1938 fünf weitere Exemplare nach¬
gewiesen , auf deren Daten und Maße ich noch zurückkomme . Der von Drost (1943 ) für den
20 . 10. 1938 genannte Vogel ist zu streichen ; er ist irrtümlich aufgenommen und beruht auf
einer Verwechslung mit dem am 20 . 10 . 1939 vom Verfasser gefangenen Vogel (Drost 1939 ).
Ebenfalls zu streichen ist der von Vau .k (1972 ) erwähnte Nachweis vom 28 . 10 . 1958 . Diesen
Vogel möchte Finn Salomonsen (in litt .) insbesondere wegen der aberranten Färbung nicht
dieser Unterart zuordnen.

Trotz regelmäßiger Hinweise an manche Beringungsmitarbeiter , auf diese Unterart zu achten,
gelang im deutschen Binnenland über Jahrzehnte keine einzige Feststellung , obwohl an einem
regelmäßigen Vorkommen von Turdus iliacus coburni in der Bundesrepublik Deutschland seit
langem nicht zu zweifeln ist . Ursache für die bisher fehlenden Nachweise sind die meist
geringen Fangzahlen , das Unterlassen der Flügelmessung und eine zu geringe Aufmerksam¬
keit . Vauk (in litt .) ist der Meinung , daß man bei entsprechender Aufmerksamkeit und dem
nötigen Zeitaufwand auf Helgoland in jedem Jahr Island . Rotdrosseln feststellen würde.
Hinzu kommt , daß die Beringungsmitarbeiter als der einzigen Gruppe unter den Ornithologen,
die regelmäßig lebende Vögel in die Hand bekommen , noch nicht ausreichend genug auf die
Existenz nicht nur dieser Unterart hingewiesen worden sind . Dies wird , zumindest für die
Passeres , in dem in Arbeit befindlichen Band über die Alters - und Geschlechtskennzeichen in
angemessener Weise geschehen.
Im Rahmen dieser Vorarbeiten erfuhr ich nun von einem ersten Nachweis in Hessen . Am
15 . 10 . 1970 fing Falko Emde bei Korbach (Krs . Waldeck ) eine Rotdrossel mit einer Flügellänge
von 130 mm . Der Vogel wurde beringt und freigelassen . Das Flügelmaß spricht eindeutig für
coburni . Am 22 . 10 . 1970 besaßen zwei bei Korbach gefangene Rotdrosseln Flügellängen von
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